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and Tagesgeschichte .

Deutschland . Ter KöDer König von Preußen war
auf 1½ Tage zum Besuch beim Kaiser von Desterreich
in Wien . Der Kaiser bat seinen beben Gast besonders
höflich und herzlich Abreise
geleitet . Der Besuch des Königs an sich ist schon ein
Beweis , daß die beiden Häupter Deutschlands in Ein¬
tracht neben einander zu leben wünschen und wir glau¬

empfangen und wieder zur

ben , daß dieser Beweis die dienerischen Federn in den
officiellen Zeitungen auch alsbald
söhnlichkeit veranlassen wird . Zwischen der Zeit

zu voldseliger Ver =
und

einigen österreichisch inspirirten Blättern hat bereits der
Austausch dieser schwesterlichen Zärtlid feit begonnen und
sonderbarer Weise sind auch die Conflicte wegen der Be¬
sagung Rastatts plöglich auf dem Wege vollständiger
und

Mensch
erledigung. " Mehr kann doch ein

Mensch nicht verlangen . Die Großherzogin von Ba =
den ward am 9. Juli von einem gefunden Prinzen ent¬
bunden , und in Folge dessen in eine umfassende Amnestie
für alle wegen 1848 und 1849 politisch Berfolgten er =
laffen . Alle Strafen sind erlassen , die Landesflüchtigen
dürfen zurückkehren , die Untersuchungen sind niederge =
schlagen . Nur Diejenigen , die noch anderer strafbarer
Handlungen sich schuldig machten oder dem Militair¬
ſtande angehörten , ſind ausgenommen .

Frankreich . Es sind ziemlich viele Berhaftungen
von italienischen Insurgenten erfolgt , welche sich auf
französischem Territorium blicken ließen . So wurdenließen . So
auf der Brücke des Var zwei Flüchtlinge verbaftet , als
sie gerade im Begriff waren , die Grenze zu überschreis
ten . Uebrigens entwickeln die französ . Behörden die
regste Thätigkeit zur Auffindung und Bestrafung von
Personen , welche mit dem Aufstande in Italien zusam
menhängen , da , nach allem bis jetzt darüber Entdeckten ,
dieser mit einer Umwälzung der Zustände Frankreichs
und der Ermordung des Kaisers zusammengehört . So
sind vier Männer und eine Frau verhaftet , gegen welche
die augenscheinlichsten Beweise der Verschwörung zur
Ermordung des Kaisers vorliegen sollen . Auch über
Spanien erstreckte sich die Verschwörung . Die Vor¬
schüsse der Bant in Paris auf Wertpapiere haben sich
um 6 Mill . Francs vermehrt . Der 2Der Baarfond hat sich
um 22 Mill . Fr . vermindert . Das Disconto - Geschäft
zeigt eine Zunahme von 85 Mill . Fres . Nach Been =

tion unit 000 . 04

aid
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digung der Nachwablen am 5. und 6. Juli ergiebt sich
die Zahl aller eingeschriebenen Wäbler in ganze Frank¬rin
reid auf 9,495,955 . Die 3abl der Botanten 6,136,664 .
Für die Regierung baben 5,471,888 gestimmt . 92,917
Stimmen gingen verloren . © изіньясто ?) 8

Großbritannien . Die Verladung des Tele¬

nimmt laſchen
an Bord des llagara" in Liverpool
Fortgang . 6400 schon anCentner d

Bord und wurde eine Vorrichtung getroffen , vermittelst
welcher täglich 2000 Centner eingeladen werden können .
Auf diese Weise wird das Schiff schon am 20 . Juli
absegeln können . GeG8 t des Aufstandes in tin

for

dien bedurft , um der Königin - Mutter von Auhd mit
ihrem Thronerben und dessen Bruder die so lange ver¬
geblich von ihr nachgesuchte Audienz bei Victoria zu
veischaffen . Die verwittwete Königin von Auhd erschien
am 4. d . im Buckingham - Palast und Victoria erlaubte
ihr sogar .1. den Schleier vorzubehalten . Die Forderungen
der Bittstellerin sollen von Victoria zum Tbeil bewilligt
sein , jedoch unter der Bedingung , daß sie fofort nach
Ostindien zurückkehre und davon zeuge , wie sehr Enge
land für die Bewohner Ostindiens strebe . Dies Zeug¬
niß kostet dein engl . Scag jährlich 560,000 ẞ. Die
Einschiffungen von Truppen nach Ostindien dauern noch
immer fort . Der Vorrath an Metall in der Bank
in London nimmt seit einiger Zeit bedeutend und rasch
zu , so daß der jezige Baatvorrath auf 12 Millionen
geschäßt wird , das id diambilk sust

al bistung dilar
Italien . Aus Neapel wird die völlige Unters

drückung des dortigen Aufstandes gemeldet ; der Chef
besselben , ein Oberst Pisacane , soll gefangen und er =
schoffen sein . Aus Genua wird berichtet , daß nur
500 Gewehre , 20 Pistolen und 240 Dolche bei den
Insurgenten confiscirt wurden .

Rußland . Man ist beschäftigt , die geeignetsten
Maaßregeln ausfindig zu machen , um die Leibeigenschaft
auch im Innern Rußlands aufzuheben ; in den Provin =
zen an den Küften bat man bereits den bisherigen Uns
terthanen die Freiheit ertheilt .

Ebina . Capitain Elliot trifft Vorbereitungen zu
einem Angriffe auf die Tschunken - Flotte im Canton¬nken = Flotte in
flusse . Sonst nichts Wichtiges .



Ostindien . Der Aufstand der eingeborenen Trup =

pen bat au Umfang zugenommen ; es defertitten bereits
36,000 Mann , ein Drittheil des einberufenen Contin

gents . Der gegen die Meuterer von Delbi marschirendel

Oberbefehlsbaber General Anson erlag unterwegs der
Cholera , General Barnard trat in seine Stelle , setzte

den Marsch fort und stieß bei den Wällen von Delhi

auf die Rebellen , welche er sofort angriff und schlug .

Sie mußten sich mit Hinterlassung von 26 Geschüßen
in die Stadt zurückzieben , wo sie beim Abgange der

legten Nachrichten belagert wurden . Es ist wahrschein =
lich , daß der Aufstand diesmal noch unterdrückt wird ,
aber die Gefahr der englischen Herrschaft in Ostindien

ist doch sehr groß , denn die europäischen Regimenter
find im Ganzen nur 40,000 Mann starf . Die cin =

gebornen requlairen Truppen (Seapoys ) belaufen sich
auf 202,849 Mann , wovon in dem jeßt insurgirten

Bengalen fast die Hälfte , nämlich 97,511 standen , darun¬

ter 10 Regimenter Cavallerie , 7 Batterien Artillerie und

8 Compagnien Sappeurs und Mineurs . Außerdem
find in Kriegszeiten noch 40 - 50,000 Mann irregulaire
Scapeys zu formiren und die der Compagnie zinsbaren
ostindischen Fürsten sollen 114,000 W . ftellen .0 W. ſtellen . — Die
eingebornen regulairen Truppen werden im Allgemeinen
als den europäischen völlig gleichstebend , wenn nicht ,

weil sie zum Lande und Clima besser passen , noch vor¬

züglicher gead tet ; doch feblt es ibnen an Stabsoffizieren .geachtet ;

Die Truppen sind alle angeweiben und zwar zu sebr
hohem Solde und unter besseren Bedingungen , als die
englischen ; namentlich darf die Prügelstrafe bei ibnen
nicht geübt werden . Wenn sie dennoch jest in Masse

fich empören , so muß das um so bedenklicher erscheinen ,袖
als die europäischen Truppen über die 100,000 □ Meil .
Ostindiens verstreut sind und es Wochen langer Märsche
bedarf , um sie zu concentriren , was zumal bei der ge =

genwärtig dort berischenden Hiße (36 Grad ) feine ge=
ringe Aufgabe ist. Man darf daber wohl auf den

ferneren Verlauf der ostindischen Revolution gespannt sein .

hon Amerika . Die neuesten Berichte aus Nordamerika

stellen ernste Schritte gegen den Mormonenstaat Utab in
Aussicht . An Stelle des bisherigen Gouverneurs Brig¬
ham Young ist Oberst Cummings ernannt und zwei
neue Richter werden ibu begleiten . Oberst Sack Hoys
wird zugleich als General - Landmesser nach Utah geben
und , was die Hauptsache , auch ein Commando Trup¬
pri unter Oberst Summer . Bei Quebeck ist das

Dampfschiff Montreal " aufgebrannt , wobei 200 Perſo¬
new theils in den Flammen , theils im Wasser umkamen .
101 10 006

00 Mann, ein Driftbeit des

Städtische Angelegenheiten .

Stadtrathesizung am 10. Juli 1857 .

1. Vom Rechnungssteller Sahmann in Barel ward
vorgetragen :

der Schmied Boden in Barel verweigete feine Ein¬

willigung zum Abtritt derjenigen Gründe an der
Kirchhofstraße , die zur Anlegung des Trottoirs
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an dieser Straße beim Abbruch des Tempels an
der Neuenstraße in Barel erfordert werden .

Der Stadtrath genehmigte , daß die Anlegung des Trot¬
toirs an der

gen Strecke
Kirchhofsstraße vorläufig nur in der übri

gen Strecke ( mit Ausnahme derjenigen , soweit Boden ' s
Gründe daven begrenzt werden ) bergestellt werde , und
daß den Eigenthümern des Tempels von den zu dieser
Anlage bewilligten 150 , 75 bis dahin vorenthalten
werden , daß auch an Boden ' s Gründen das Trottoir
hergestellt ist .

2. Der Stadtrath genehmigte ,
daß bei der notwendigen speciellen Schäßung der
Ländereien , die im Eigentbume der Bewohner der
Stadt sich befinde , zum Armenbeitrage , der Rech

nungssteller Kumm in Barel zur Protocollführung
und Berechnung der Schäßungssumme angenommen
und die demselben dafür begleichende Vergütung
demnächst bestimmt werde .

3 . Dem Stadtrath ward ein vom Oberschulcollegium
unterm 25 . Juni d . I . an den Schulvorstand in Va =

rel erlassenes Rescript , fod i disk
betr . den Antrag des Stadtratbs auf Trennung
des Organistendienstes von dem Dienste des Haupt¬
lebrets in Varel , to m & ma

vorgelesen , worauf der Stadtrath nach vorgängiger Bes
rathung erklärte : gian

6 es solle wider die Verfügung des Oberschul - Colle
giums Recurs au Großberzogliches Staatsmini¬
stetium eingelegt , resp . eingeführt werden . d

4 . Dem Stadtrath ward eine Eingabe des zur Ver
waltung des Capital - Armenfundus amtlich bestellten
Rechnungsstellers Stabmann in Varel

siff wegen angesuchter Anleihen aus dem Capital - Ar¬
menfunduse all t

vorgelesen , worauf der Stadtrath nach vorgängiger Bee
rathung als Commission cie Stadtrath &mitglieder s

Kaufmann A. W . Mencke und பறுற்
Landmann Garlich Subren il dóna

erwählte , welche in fraglicher Beziehung eine nähere
Prüfung anzustellen und ihr Erachten dem Stadtrath
dann zur Beschlußnahme mitzutheilen haben .zur

5. Es wurden dem Stadtrath die Namen derjenigen
Personen , welche um Verleihung der durch den Tod des
F . C. Janssen in Barel erledigten Dienste 0030 211

seines Gemeindedieners und eines Marktvogts in
no Barel dnu poudofiul u isto

fich beworben baben , bekannt gemacht .
Der Stadtrath war mit dem Magistrat der An¬

sicht und beschloß , daß beide Dienste bis weiter zu ver

einigen und provisorisch zu beseßen seien . 1 dan
Danu ward noch zweckmäßig erachtet und ferner

beschlossen : daß zur Bewerbung um den so vereinigten
Dienst mittelst öffentlicher Bekanntmachung aufzufordern sei .

6. In Bezug auf die Auseinandersetzung zwischen der
Stadt und der Landgemeinde Barel binsichtlich aller
auf das Armenwesen Bezug babenden Angelegenheiten ,

ward als Mitglied der dieserhalb bestehenden Commis
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fion an die Stelle des weggezogenen Aſſeſſors Fuhrken
der Kaufmann Gerd Lübbers in Barel

wieder erwäblt . mimo 1790m San

7 . Bom Mäkler Leffmann ward der zu diesem Proto¬
colle genommene Antiag

100 wegen Herstellung einer dritten Post zwischen Va¬
rel und Oldenburg resp . Bremenihe a ' m

vorgeleſen , worauf der Stadtrath nach vorgängiger Be¬
rathung erklärte : 10

mer trete dem Antrage des Mäklers Leffmann bei
und ermächtige den Magistrat , ein dem Antrage ent =
sprechendes Gesuch der Großherzoglichen Post - und Te =
legrapben - Direction vorzutragen . ( 1. 0m

Antrag des Mäflers C. S . Leffmann
wegen Herstellung eines dritten Post - Courses von Barel
söd nach Oldenburg resp . Bremen und vice versa .

Ungeachtet der öfteren Coursveränderungen der
Posten zwischen bier und Oldenburg , resp . Bremen , bin
und zurück , hat man es doch noch nicht dabin gebracht ,
daß z . B . an einem und demselben Tage auf ein Schrei¬
ben von bier nach Oldenburg eine Antwort zurück er =
folgen kann , ebenso wenn z. B . beute nach Bremen
geschrieben wird , morgen keine Antwort darauf vierntwort darauf
sein kann .

Die Correspondenz von bier z . B. nach Großbri =
tannien ist benachtheiligter denn je zuvor ; ferner ist es
nicht möglich , an einem Tage von bier nach Oldenburg
und zurück in einer für Geschäftsleute passenden Zeit
pr . Post reisen zu können .

Da nun schon seit längerer Zeit drei Poſtcourse
zwischen Oldenburg und Bremen bestehen , Barel doch
gewiß für den allgemeinen Verkehr so wichtig ist wie
Oldenburg , so trage ich beim wohllöblichen Stadt¬
rath darauf an :

derselbe wolle an geeigneter Stelle veranlassen , daß
ebestens ein dritter Poſtcours zwischen bier und
Oldenburg resp . Bremen und zurück eingerichtet
werde und zwar in directem Anschlusse an die von
Oldenburg Nachmittags 1 Uhr nach Bremen ab =
gehende und die um etwa 3 he admittags

ein Oldenburg ankommende Bremer Poſt .
( gt . ) C. S . Leffmann .

7. in7. Angemeldet zur Beschlußfassung in nächster Sizung
wurden die Gesuche

1 . des Steinbauers Friedrich Christoph Wilh . Rath
aus Reifenhausen bei Göttingen ,

2 . des Jobann Wilhelm Wessels aus Nienstedt , jezt
in der Eisengießerei bieselbst ,

3 . des Dach und Schieferdeckers Carl Christian Au

gust Wachsmuth aus Badenbaufen ,

um Aufnahme als Mitglieder der Stadtgemeinde Barel .

Stadtrathsſißung am 11 . Juli 1857 .

1. Der Stadtrath beschloß , daß die nach dem Berichte
der zu dem Ende erwählten Commission im gegenwät =
tigen Jabre annoch anzuschaffenden 13 Straßenlaternen

2 . Dem Stadtrath und den in demselben anwesenden
Mitgliedern der Armen - Commission sind die Grachten
des Oberamtmanns Barnstedt in Barel und des Ad =
vocaten Niebour in Neuenburg , betreffs Herbeiziehung
der hiesigen Actiengesellschaften thu muns

g
fli

ething für Eiſeninduſtrie und Maſchinenbau und
für Baumwoll - Spinnerci und Weberei

zum biesigen Armenbeittage vorgelesen worden , worauf
dieſelben beſchloſſen:

daß auf Grund solchen Grachtens von der Herbei¬
ziebung solcher Actiengesellschaften zum Armenbeitrage in
Bazel abgefeben werden solle , der eingelegte Recurs wi¬
der die bezüglichen Amitsentscheidungen vom 5. Mai
d . J . nicht einzuführen ist .

Nichts ist unmöglich . is

Was man Anfangs für unmöglich tielt , rückt mit
den Jabren in die Reibe des Gewöhnlichen . Wer bätte
vor 40 Jabren daran gedacht , daß man so viele Jabre
später die Reise nach Potsdam " , zu welcher man , mit
dem Fürstück in Stegliß , dem Mittagsessen in Zeblen =
dorf und dem Nachmittagsfaffee bei Stimming , feine runden
fünf Stündchen zu gebrauchen pflegte , in einer halben
Stunde abgemacht würde ?

Die Techniker des Parlaments bezeichneten Ste¬
phenson , den Erbauer der ersten Eisenbahn in England ,
als einen Verrückten " , und ein Lord des Oberbauses
vermaß sich sogar , den ersten Eisenbabnzug mit Hauten
und Haaren zu fressen . " Der edle Lord bat es bleiben

lassen und sich dadurch eine Indigestion erspart .
In Frankreich herrscht viel Windbeutelei , aber auch

diese ist oft die Basis zu mander nachkommenden Reelli¬

tät gewesen . Am Himmel gesch ben Zeichen und Wun¬
der " , jetzt eigentlich nicht mehr , seit die Wissenschaft uns
all ' dergleichen als gewöhnliche Natürlichkeiten erklärt .
Unsere Selebrten schauen gern um sich und binauf , sel =
tener nach unten , vielleicht deshalb nicht , weil da der
Schlußpunkt all ibres Wissens , das Ende all ' ihres
Strebens . Ein Franzose bat es aber dennoch gethan
und gedenkt das zu benutzen für die Erde , was unter
ihrer Eierschale unbenußt rubt - Feuer und Wasser , -
damit wir fortan nicht mehr über zu hobe Holzpreise
im Winter und zu große Dürre im Sommer fla¬
gen sollen .

Die feuer - und wasserspeienden Berge , durch welche
sich ab und zu die alte Mutter Erde den überfüllten
Magen reinigt , haben den Pariser auf die Idee gebracht ,
diesen Ueberfluß speculativ auszubeuten . Er will , na¬

mentlich in der Nähe großer Städte , zuerst bei Paris ,
Löcher durch die Erdrinde bobren , natürlich tiefer als
alle artbesische Brunnen , selbst als der allertiefste , von
den Chinesen auf 1033 Metres gebohrte . Da würde
Gas und Leuchtmaterial in solcher Menge aus der Erde
quellen , daß man den Cubiffuß für einen Pfennig
haben könnte . Und aus Gas will er dann auch Regen
machen , indem er das erstere ein Weilchen in die Luft

im Wege öffentlicher Berdingung unter Buziehung strömen , es mit einem elektrischen Drachen entzünden
der Commission anzuschaffen sind . Tu Sound und weil jeder Verbrennungsprozeß Wasser bildet



dann das Feuer als Waffer niederströmen läßt ! -

Wir lächeln jezt über den speculativen Franzmann , und
nach bundert Jahren ersuchen wir vielleicht einen

Beamten der französischen Stegenfunft - Compagnie um

einen nach dem Gasometer vollkommen geregelten Res

gen " zur Befruchtung unseres Landes . Denn nichts

ist unmöglich !" Sumit

sind Landwirthschaftliches .

am

Die Jabresversammlung der im Herzogthum Ol¬

denburg bestebenden Landwirthschaftlichen Gesellschaften "

hat in diesem Jabre am 4. Juli zu Großenſie ! ſtattge =
funden . Dieselbe wurde vom Wetter sebr begünstigt

und ist zur allgemeinen Zufriedenbeit ausgefallen . Es
wurden dort zunächst verschiedene Probearbeiten mit

landwirthschaftlichen Maschinen und Gerätben vorge =

nemmen , fodanu die ausgestellten Eremplare derselben ,

so wie auch mehrere ausgestellte Stücke von vorzüglichem
Hornvieh besichtigt , worauf die Verbandlungen über die

zur Berathung gestellten Gegenstände begannen . Die

Versammlung erfreute sich der regsten Theilnahme . Zu

700 Landwirthe einden Probearbeiten hatten sich . . .
"

gefunden , von denen 140 an den Berathungen Theil
nahmen .

10 mbitsch 12 si 3

Onlps ui adodash asfius no mordimi olma

Simd 811 8103 Notizen . min manis ein

Die Amazonen büte " scheinen namentlich den

Berlinern ein Dorn im Auge zu sein . Am 9. Juli
spazierten vor dem Frankfurter Thore zwei junge Da =

mén , deren elegante Kleidung durch benannte Novitaten
gefrönt war . Tie sich umbertreibenden großen und klei =

nen Berliner Pflastertreter wurmte das und sie riefen
erst einzeln und leise , dann immer allgemeiner und lau =

ter : ' unter mit dem letzten Versuch !" Dabei ver

folgte der ganze Schwarm großer und kleiner Becliner

Straßenjungen die barmlosen Spaziergängerinnen dicht
auf den Fersen . Als die Damen sich daran nicht wei¬
ter zu kebren schienen , drang einer der Herren Jungen
vor , riß der Einen den Hut vom Kopf und entlief da =

mit . Die Dame holte den Frevler ein , bielt ihn am

Kragen
en und rief einen Schußmann zu Hülfe und

sollte mann ' s glauben ! dieser weigerte sich , einzu¬
schreiten , so daß die Dame selbst den Jungen zur Wachefolgen
zu bringen suchte , was natürlich einen fürchterlichen

Straßenscandal gab , bei dem der Junge entwischte . Die
Dame machte darauf dem Revier Lieutenant Anzeige von

dem Vorfall . Die Berliner Blätter find ordinair
genug , den jugendlichen Freoler und die übrige Jungen¬
schaft gewissermaßen damit zu entschuldigen , daß die
Dame den gefangenen Jungen in Ausdrücken geschimpft
habe , welde zu ihrer eleganten Kleidung in Contrast stand .

Es ist erfreulich , daß sich unsere Schönen nicht

durch die jämmerliche Perfiflage einiger Berliner Wiz¬
linge baben bestimmen lassen , die reizenden , so ungemein
kleidjamen Amazonen - Hüte abzulegen . Höchst absurd iſt

Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsfirma .
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es , in dieser bübschen Kopfbedeckung etwas Kokettes zu

seben , sie trägt im Gegentheilt den Charakter des Züch =
tigen , und erschwert dem unverschämten Gaffer die freche

der Gesichtszüge maMusterung der Damen . e

5-

Mode ist Gschmackssache und nicht darüber zu

streiten , nur muß sie nicht zur Karikatur werden , oder

in ' s Gebiet des Lächerlichen geratben . Lächerlich wa

ren den obengenannten vorangingen ,the Site , w
weder kleidsam , noch den 3 veck des Hutes erfüllend .
Es muß viel lebung dazu gebüren , diese an den Hin =

terkopf gedrückten Schwalbenueſter in der richtigen Lage
zu erbalten , welches jedoch bei einem geringen Luftzug
unmöglich wird ; das Nest klappt dann über und ist
nicht für die Dame , aber für die Schwalbe in Ordnung .

Die Coalition der Papier - Fabrikanten zur Erhös

bung der Preise findet auch in Berlin die lebhafteſten
Angriffe . In der Presse bat sich besonders die Nat . - 3 . "
sehr nachdrücklich gegen dieselbe ausgesprochen . Sie
weist nach , daß die Fabrikanten gegen die Concurrenz
des Auslandes durch den Einganganszoll von 1 bis
5 ß auf die verschiedenen Papiersorten mit 10 bis 30

Procent und durch den Ausfubrzoll von 3 ß auf Lum¬

pen mit 60 bis 100 pCt . des Wertbes geschüßt find .
Sie berechnet ferner , daß bei dem Preis - Aufschlage der
Fabrikanten der Papier - Verbrauch der preußischen Staats =

behörden eine jährliche Mebr - Ausgabe von 200,000 ẞer =
fordere . Tie deutschen Regierungen werden demnach
mindestens mit einer balben Million bei , den Maaßregeln

der Coalition betheiligt sein , und der Tribut , welchen

die Fabrikanten von Deutschland überhaupt erpressen

wollen , wird sich auf mehr als einige Millionen Thaler
belaufen und das Alles unter dem Schuß gegen Concurrenz .

Telegrapben . Die Compagnie der transatlan =
tischen Telegraphen bat in Greenwich eine Riesenbatterie
erbaut , um die Tepeschen zwischen England und Ame¬

rifa sicher befördern zu können . Die Batterie besteht

aus 40 Paar platinirten Silber - und Zinkplatten und
foftet 2500 £ . Nun bat aber ein Herr Neid in Gres =

hambouse , City of London , gefunden , daß ein einziges
Paar Platten , welches ihn nur 3 £ fostet , dieselben

Dienste wie diese Riesenbatterie verrichtet und vollstän¬

genügt .
Durch seine Erfindung wird eine ungeheure Ersparniß
im Telegraphenwesen eintreten können .

dig selbst für die transatlantische Telegraphie

See Bade Anstalt zu Dangaſt .

Saison 1857 .

Hochwasser
10 Uhr 50 Min .

d ' hôte

Uhr .

M

12n1 "

"
2½ 30

Juli

Sonntag 19 ,

Montag
Dienstag 21 .
Mittwoch 22 .

Donnerstag 23 .

Table d '

20 . 11 50 218 "1

12 50

1 33#
2 16

Freitag 24 . 58 12"
Sonnabend 25 . 3 41 12"

Druck u . Verlag : Buchdruckerei von F . 2 . Große Wittme .
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